










DnWoOttes Gnaden Wir Ig DhannCaſimir
Hertzogzu Sachſen/Gu�lich Cleve vnndBerg Eandgraff in Thu�ringen/

Karggraff zu Meiſſen/ Graff zu der Marck vnnd Ravenſpurg Herr
zuRavenſtein.

Nebietenallen vnd jeden vnſernPrælaten Graffen herrn denen von der
Ritterſchafft auch Haupt: vnd Ambtleuthen Schoſſern/ Vorſteher Caſtnern/ Gleitsleutten/ Ver�
waltern Burgermeiſter vnd Rha�ttender Sa�ttenvnd inGemein allen vndjeden vnſern Vnterthanen
vnd Verwandten geiſtlichen vnd weltlichen Standes auch jedermenniglich vnſern Gruß Gnade
vndgeneigten Willen vndthun jhnen hiemit zu wiſſen Dasan Vnsvnderſchiedlichen mitwehemu�ti�
gen Clagen vndBeſchwernuß gelanget/wie gleich andererortauch inVnſerm Fu�rſtenthumb vndLan�
denanallen wasman zu deß Menſchlichen lebens Vnterhaltung bedarff/bevorab deß Korn Getrei�

W

digs groſſer Mangel vnnd vbermeßiger Auffſchlag fu�rgefallenvnd je lenger je mehrvon Tag zuTagzu�
nehme elches (vonetzlichen particular PolitiſchenVrſachen zureden) nicht alleindahero das zu wie�

derMnſerer ernſtenWandaten daßGzetreidig/ faſt ehne Schew auſſer Eandes gefu�hret Sondern fu�rnemlich außdem zerru�t�
teten Mu�ntzweſenentſtandenJndeme die leicht geringe Kupfferne vnd Blechere ſortte/durch ſcha�dlichen Gzeltwechſel oder ein:vñ
vorkauff/ heu�ffig eingeſchoben aber inn kauffen/ verkauffen vnd einnehmen gentzlich verſchlagenvnd allein auff alteReichs�
thalervnd Spanniſche grobe Silbermu�ntz gehandelt werdenwolle/ do doch ſolche Sorttenbey jetzigen leufftennicht injedes Ver�
mo�gen zumahldaß Armut handtwerckes: vndandere gemeine Leut/ damit nicht auffzukommendazu im teglichenHandelvñ
Wandel/ kleine Sortten zur entſcheidunginallewege Nothwendig

Darauß erfolget/ daßdie Victualien vnd alle Wahren mitho�chſter Empfindung bey der Haußhaltungvberdie maſſen ge�
ſteigert/ Sintemalneins dem andernanha�ngig vnd weil geringſcha�tzige Mu�ntzanderswo entwedergar verſchlagen/oderder
Dreypa�tzner vff ſechs Pfennigabgeſetzt/ der Anſchlagdeſto ho�her gemacht/ Endtlichauch bey gentzlicher Verweigerung/ das
gemeine Volck an Speiß vndTranck Noth leydenoder da vonjhnen die Sortten außZwang oder mitleydengenommen die
Ver�in Schaden hafften mu�ſſen Sintemal ſiehernach die in groſſer Menge geſamblete Nu�ntznit wieder indem Werht
auſibringen oder anwendenko�nnen
Nuniſtdem Weſen nicht geholffen/ wann die Leutguß Vngedult mit fluchenleſtern vnnd wuypſchen herauß brechen o�

dergewaltſamenEinfalls durch zuſammenRottierung vndauffru�hriſches begiñen/betrotlich ſich verlauten laſſen? darob wir
ein vngnediges Mißſallen tragenvnddarwider ſcharffes Einſehen fu�rwenden wollen Jn Betrachtung daß Vbel durch V�
bertrettung Gottes vnd derweltlichen ObrigkeitGebotnoch gro�ſſervñ zeitlicheauch ewigeStraff vber den Hals gezogen wird
Gleichwohlauch privat Perſonen die Ku�ntzſortten/ vor ſich eignen Nu�tzesvnd Gefallenszum Eingriff in dißhohe Fu�rſtliche
Regalſtu�ck/zu ſcha�tzen/zu ſteigern ederzuverwerffenvnd Vngu�ltigzu machen alſowiederdie Chriſtliche Liebden Nechſten
zu preſſen/ keines wegs gebu�ret/ Hingegen allen vndjeden zurwahren rechtſchaffenBußzuſchreittenvon ſichern vnchriſtlichẽ
Leben/ abzuſtehen Gottdem Allma�chtigen mit jnbru�nſtigen gleubigen Gebeth vmbAbwendung vnndLinderung derwohl�
verdienten ſchrecklichen Landſtraffen demu�tig anzuruffen ein meßiges Eebenzu fu�hren imHandelvnd Wandel der Richt�
ſchnurChriſtlichen Diebe/ Auffrichtigkeit vndBilligkeit ohne Verfortheilung vnnd geitzſuchtigenſchendlichen Gewinnach zu�
gehenDie landes Fu�rſtlichewohlgemeinte heilſame/vndgemeinnu�tzige Nandata beſſer in achtzunehmen denreichen vnd ver�
mo�genden jhre miltreicheErbarmung herfu�r leuchten zulaſſen Den armenvnddu�rfftigen ChriſtlicheGedult/Demuth vndGe�
horſambin Creu�tz zu beweiſen obliegen thut
Do nunder rechte Grund dermaſſen gelegt wurde derliebe Gottdaß Land auchwieder mitgna�digen Augen anſehen vnd

in allen Sta�nden ertra�gliches hinkommen verleihen/ Jm Gegenfall/ die hartte Drowungen daßſein brennender Zornvnd
ſchwere Hand mit allerhand Landplagen nicht ablaſſe/ vorAugen ſtehen

Wann wir dañbedencken daßvns dieSorgfeltigkeit/ fu�r vnſere/von ſeiner Go�ttlichẽAllmacht anbevohlene vndvertrawte
Eand vndLeut/auffgelegt/ vnddaß wir daßbo�ſe/ ſcha�dliche/ vnnd vntra�gliche abzuſchaffen/Dagegen wasnu�tzlich tra�glich
gleich vnd billich nach vnſerm Vermo�gen zubefo�rdern ſchuldigdarzu Wir auch geneigt ſind
Alß wollenBir außLandes fu�rſtlichen hohen Oberkeitlichen Ambt/vnſere Vnderthanen vndVerwanthenzu fo�rderſterrin�

nert/ Va�tterlich ermahnet vndmit Begeren vndBevehl verwarnet haben beygegenwertigen vorAugen ſchwebenden Land�
kraffen/jres Chriſtenthumbs/vmb ſo viel mehrwahr zu nemen/vnnd daſſelbe nachAnleittungGzo�ttlichenWorts/ zu entfliehung
zeitlichen vndewigen vnheils/Schadenvnd Verderbnus/anſtellenAuch vnſerer Policey:vnd ReformationOrdnungvnd an�
dern in Anno89. vndfolgenden jahrenaußgangenen Wandatenzu jhrem vnd gemeinenbeſten gehorſamlichgeleben

Daneben haben wirdie Verordnung gethan dasauff vnſern Amptern eine nahmhaffteAnzahl Getreidigs gegen billicher
l Zahlung oderVerſicherung,/ hingelaſſen werden ſoll vndſollen die Rha�tte in den Sta�tten ſampt denGemeindten vffm lande
dahin bedacht ſein/wieſie einenVorrath zu fernern bequemen außtheilungan ſichbringen
l Damit auchwegen der vberheufften geringẽ Nu�ntz/ etwaß Rhatgeſchafftiſtbenvnſern Nu�ntzſta�tten die Verordnunggemacht
daßſie dergleichen dreypa�tzner vmb2. Groſchen oder nach derWarckvmb ein billichesannehmenvñdarfu�r Sa�chßiſche oderan�

J

J ſchweigiſche/ Wagdeburgiſche/ Anhaltiſche/Schwartzburguche/ Sondershauier Einien Wanßfeltiſche/ Stollbergiſche Bar—

dere vnverbottene Sortten außzahlen ſollenvff daßder geringen Sorten abzukommen vnnddas vielfeltige Clagen zu ſtillen
Darnach ſichvnſere Vnderthanen jnnerhalbdrey Wonaten zuachten Danim Fall ku�nfftighierunter ein Gefa�hrde vermerckt
vnd die dreypa�tzner ſo im Niederſa�chſiſchen Chreiß vff õ. Pfennigdevalviret.invnſereDandevmb 2. Groſchen deſto heu�ffiger ein
jgeſchoben werdenwoltenSolles nach Außgang beſtimpterw»eit bey dem werthder 6. Pfenigbleibenvnd die HeſſiſcheBrgun�

J

biſche/ wie auchder Sta�tte Mu�hlhauſen Northauſen Goßlar vnd andere deren dieMarck gemriniglich vber drithalb ot
feinnicht helt/daru�berim gemeinen Handel vndWandel nicht eingenommen vñgegeben�oder nach Gelegenheitgar verſchlagen

werden/ Woferneauch durch Vnfleiß der Wu�ntzer/oder ſonſt/ etzicheStu�ck Vnſers Gebreges/rothworden mag manſich in
v ſ Hen bllicher Außwechſelung erholen Vnd damit bey jtzigem Mu�ntzweſen(daß wir zwar gerne geendert/vnd wie�
nern unzen iderumbnach deß ReichsFuß gerichtetwiſſen mo�gen Aber gro�ſſere Vngelegenheit zu verhu�tenvnd vnſere Vnderthanenmit

lnuh

b nglichin tribution zu verſchonen/ Vns darnach bequemen mu�ſſen/ wiewohl allerhand Nach�
noc) mehrerm vnvm ge g con enrede/ von den jenigen die dieſer ding eigentlichen bewandnuß nicht genugſamberichtet bißhero erſchollen die billicher

verbleiben ſollen/ inErwegungdasbendem gemeinenMannwann auß vnvermeidentlicherNotturfftnacheingefallnerTewe�
rung vnd kundlich mercklichenAbgang der lntraten.weiln leichte Nu�ntzgelieffertdie anderswo beymEinkauff/ſolchermaſſen nit
anzuwenden ſonderbare Contributionvffgeſetzetvielmehr Clagens entſtandevnd hieru�berdaßLand mit geringſcha�tzigerfremb�
der Bu�ntz,nochheu�ffiger/ zu weit gro�ſſern vnd empfindtlichern Schadenerfu�lletſein wu�rde) menniglich wiſſe wiees in Ein�
nahm vndAußgabe derhru�ntzſortten zuhalten/ Sollen die Neuen Chur:vnnd Fu�rſtl: Sa�chß:gantze Thaler DierGuldendie
einfache aber/2. Gu�lden/ wiebiſihero alſo auch nochmals/ gelten/ Jnngleichen die Chu�r: vndFu�rſtliche Sa�chſ:jtem/ Marg�
gra�ffiſche Brandenburgiſcheduimbachiſche vndAnſpachiſcheGra�ffliche Schwartzburgiſche/Rudelſtatter:vñArnſtetterLinien

nα νÊ ſandern mit denſelbenaleich andern ae�

bleibt es dabey.N kremedann dengefa�hrlichen WechßlernCramern vndHa�ndlern/Jtem frembden ein�vnd vorkauffern/welche die leichte
ac,vnd verſchlagene Sortten heu�ffig ins Eand bißhero gebracht damit nicht alleinderReichsthaler ſondern auch aller Victualien

vnd Wahren- beſchwerliche Steigerung eingefu�hret/ billich mit Ernſt zu ſtewren Alßwollen Wir vber geſezte aevalvation deſto
mehr vnd ſteiffer gehaltenwiſſen/ Jnſonderheit gegen die jenigen die ſichdeß Kippens vnd Wippensbeoleißigen die Sortten

agefehrlicher weiß auffwechſeln/ ſteigern vnnd damit vnzimlichePartirerey treibenmit vnnachla�ßlicher Straff anEeib/ Ehr
vndGut verfahren laſſen/ Ernſtlich gebietend/ daßſich ein jederdeſſen bey angezeigter Straffenthalte/ vndwo dergleichenvon
jemand erfahrenwer derauch ſey ſolchesvnverzu�glich berichte.Hieru�ber ſyndWir entſchloſſen/ vff dievor. vnd einkaufferanderweit ſonderbahr Beſtellung zu verordnenvnd ſtehet zu Va�
ſergetrewen lieben Landſchafft nachdencken waß MWaſſenmit dem Silberkauff/biß zurvniverſal Reformationim heyligenReich
beſſere vndbequemereVermittelung an die Hand zu geben vndein Vorrathauffzubringen auffdas dem Einkauff nach die
„WMu�ntzſortten deſto gu�ltigervnnd heltiger zuverferttigen vnd in commercien bey außwertigen vnverhindert fortzukommen
auch guteVſualMNu�ntz imEande zu behalten Dann ſonſtenVnſere Pru�ntzverwalter dieſelbeaußwerttigen/gegen der Gil�
berliefferung außzuzahlen nicht fu�ru�ber k�nnen. Wirwollen auch nicht vnderlaſſenmitden benachtbarten Sta�ndenzu com�

municiren, ob vnd welcher Geſtalt im Silberkauffvnd BeſchickungVergleichungzu erheben.
Errinnern vndwollen hierbey nochmalsdaßVnſere Landſta�nde in Verkauffungdeß Getreidigs Vnſern hievorigenBe�

vehlen gehorſamlich nachkommen dazu wir bey wehrenderAugenſcheinlicher NothaußDandesfu�rſtlicherMacht vnd Gewalt
gnugſame erhebliche Vrſach Inmaſſenwirin dieſen vnd andernalbereit gewiſſeCom̃iſſarien deputiret, auchdeß Tax halberweil
zu ſpu�ren/ dasdie Maf:allerdings oberſchritten vndgroſſer Nißbrauch mit vnterlaufft Nach deme ohnVnterſcheidt ob gut�
tes oder geringes/ altes oder newes Geltgezalt/ vnd ob der Verkeu�ffer die gelder wieder alſoohne Schaden imLande oder der
Nachbarſchafft/ außwende/oder nit/ einAnſchlag beharret/vñ man ſich allein der bo�ſenZeit zumVortheil vndDeckel deß Wu�
chers gebraucht/vff nothwendige Verſchaffung bedacht ſeynddarzu beyoberwehnter devalrationder leichtenWu�ntzen/fu�glicher zu
gelangen vndzu gleich die Steigerung dergroben Sortten vmbſoviel mehr zu verwehren welche fu�rternach abſetzung derge�
ringſchetzigen hru�ntze gradatim,von zeitten zu zeitten/vffeinezimliche aß zu reduciren. Jmmittelſt denDutaten vberjg. Gu�l�
den/ denGoldgu�lden vnd Spaniſchen Thalervber j2.Gu�lden Den Reichsthaler vber jo. Gu�lden vnnd den altenGu�ldens�
thaler/vber o.Gu�lden in einnam vnd außgab wie zwarbißhero eignen Billens vndBeliebung verfahrennoch weitter zu ſtei�
gern/ keinesweges paſſiren ſoll/ mit derWaß beſcheidenheit vnnd anhang daßLand: Tranck: vnderho�heteSteu�er auch
andere Vnſer Rentcamer gefa�ll/zurhelfft an groben Sorten inberu�rtem Werthbiß vffandere Verordnungdieandere helfft
an anghaffter tu�chtigenVſual Mu�ntz zu lieffern vnd zuentrichten.Andeme vollbringet ein jeder waß zu deßLandes Nutzvnd gemeinerWolfarth auch jedesgutemGzewiſſengereichet vnnd
geickicht daran Vnſere zuverleſſtge gentzlicheKeinunge/ Zu Vrkunthmitvnſerm Fu�rſtlichen Secret beſigelt vnd geben inVn�
ſer hrenburgk zu Coburgk/am d.Aprilis/ Annoj022.
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	Von Gottes Gnaden Wir Johann Casimir/ Hertzog zu Sachsen/ Gülich/ Cleve unnd Berg ... Entbieten allen und jeden unsern Praelaten/ Graffen/ Herrn ... unsern Gruß ... und thun ihnen hiermit zu wissen/ Das an Uns ... mit wehmütigen Clagen und Beschwernuß gelanget/ ... an allen/ was man zu deß Menschlichen lebens Unterhaltung bedarff/ bevorab deß Korn Getreidigs/ grosser Mangel unnd ubermeßiger Auffschlag fürgefallen ...
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